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Der „Nürnberger Vergil“ 
Georg Christoph Eimmarts „Aeneis“-
Illustrationen von 1688 nach 
Zeichnungen von Georg Jacob Lang 
 
In der neuen Sonderausstellung im Graphischen Kabinett des 
Albrecht-Dürer-Hauses präsentiert die Graphische Sammlung 
der Museen der Stadt Nürnberg mit Leihgaben der Sammlung 
Dr. Ulrich Wilke vom 1. Mai bis zum 4. August 2013 
Radierungen von Georg Christoph Eimmart. 
 
Ein Arzt, der höchst virtuos zeichnet und zum Akademiedirektor 
ernannt wird? Ein Mathematiker und Astronom, der als Radierer 
international gefragt ist? Denkt man an die berühmte „Weltchronik“ 
des Arztes Hartmann Schedel von 1493, dann scheinen solche 
Doppelbegabungen in Nürnberg nicht so selten gewesen zu sein. 
So kam es 1688 zu dieser geglückten Kooperation zwischen dem 
Zeichner Georg Jacob Lang und dem Radierer Georg Christoph 
Eimmart. Während aber dessen Name in Nürnberg schon immer 
einen guten Klang hatte, muss Lang als Künstler erst noch 
entdeckt werden. Gemeinsam setzten sie einen der berühmtesten 
Stoffe der Weltliteratur – Schulstoff vom Frühmittelalter bis in die 
Gegenwart! – in eine Folge von 51 Radierungen um. Lang und 
Eimmart ist es gelungen, auf der stilistischen Höhe der Zeit die 
gesamte Bandbreite barock-bewegter Bilddramatik ins Bild zu 
bannen: Schlüsselszenen des Epos tragen sich in 
säulendurchsetzten Palästen, weiten Weltlandschaften oder 
idyllischen Naturschilderungen zu und spiegeln sich in 
dramatischen Wolkenbergen und wallenden Gewändern. Immer 
wieder erlaubt die Handlung den Blick in den antiken 
Götterhimmel, und oft droht die Fülle des Dargestellten die 
Grenzen des kleinen Formates zu sprengen. 
 
Dass diese Folge – weltweit wohl erstmals – geschlossen in einer 
Ausstellung präsentiert werden kann, ist dem Engagement des 
Sammlers Dr. Ulrich Wilke zu verdanken. Er hat auch die 
Begleitpublikation großzügig ermöglicht, in der alle Objekte der 
Ausstellung abgebildet und eingehend erläutert sind. 
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Die Künstler 
 
Georg Jacob Lang (Nürnberg 1655-1740 ebd.) hatte eine reguläre 
Malerausbildung absolviert, folgte aber 1683 – ohne die Malerei 
aufzugeben – seinem Vater im Amt des Nürnberger Rathausvogts 
und wurde auch Mitglied des äußeren Stadtrats. Trotz seiner 
unverkennbaren Begabung haben sich kaum Werke von ihm 
erhalten. Vielleicht liegt darin auch der Grund, dass Lang mit 
bereits 56 Jahren dann noch Medizin im nahen Altdorf studierte. Er 
wurde 1714 zum Dr. med. promoviert und noch als 68-jähriger 
zum Stadtphysicus bestellt. Lang muss als Künstler und als 
Mensch eine interessante Persönlichkeit gewesen sein, die eine 
weitere Erforschung sicher verdient hätte. Sein Grab auf dem 
Johannis-Friedhof hat sich erhalten. 
 
Georg Christoph Eimmart (Regensburg 1638-1705 Nürnberg) 
hatte in Jena Mathematik, Astronomie und Rechtswissenschaften 
studiert, sein künstlerisches Handwerk aber bei seinem Vater 
gelernt. Als sein Hauptwerk ist wohl die dreiteilige Radierung nach 
dem Deckenbild im Stockholmer „Ritterhaus“ anzusehen, 
woraufhin man ihm sogar die Stellung eines schwedischen 
Hofkupferstechers angeboten hatte. Auch schuf er Illustrationen 
für Joachim von Sandrarts berühmte „Teutsche Academie“. Er 
betrieb eine Sternwarte auf der Kaiserburg und baute außerdem 
feinmechanische Instrumente. Aufgrund seines hohen Könnens 
und Ansehens war er von 1699 bis 1705 Direktor der Nürnberger 
Akademie. 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Graphischen Sammlung 
der Museen der Stadt Nürnberg unter Telefon +49 911 231-2271/ 
-2285, im Albrecht-Dürer-Haus unter Telefon +49 911 231-2568 
sowie bei der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Museen der 
Stadt Nürnberg unter Telefon +49 911 231-5420. 
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BEGLEITPROGRAMM 
 
 
Führungen durch die Ausstellung für Einzelbesucher 
 
Jeden Sonntag, 16 Uhr 
 
 
Buchbare Führungen durch die Ausstellung für Gruppen 
 
Telefon +49 911 1331-238 
Fax +49 911 1331-318 
E-Mail erwachsene@kpz-nuernberg.de 
www.kpz-nuernberg.de 
 
 
Das Begleitprogramm wird in Kooperation mit dem Kunst- und 
Kulturpädagogischen Zentrum der Museen in Nürnberg (KPZ) 
angeboten. 
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INFORMATIONEN KOMPAKT 
 
 
Dauer der Ausstellung 
1. Mai bis 4. August 2013 
 
Eintritt 
Regulär 5 Euro, ermäßigt 3 Euro 
Die Begleitpublikation ist zum Preis von 6 Euro an der Kasse des 
Albrecht-Dürer-Hauses erhältlich. 
 
Öffnungszeiten 
Dienstag bis Freitag 10-17 Uhr 
Donnerstag 10-20 Uhr 
Samstag und Sonntag 10-18 Uhr 
 
Kontakt 
Albrecht-Dürer-Haus 
Albrecht-Dürer-Straße 39 
90403 Nürnberg 
Telefon + 49 911 231-2568 
Fax + 49 911 231-2443 
E-Mail museen@stadt.nuernberg.de 
www.museen.nuernberg.de/duererhaus 
 
Idee und Leihgaben 
Dr. Ulrich Wilke, Hude 
 
Wissenschaftliche Begleitung 
Prof. Dr. Werner Suerbaum, München 
 
Kurator 
Dr. Thomas Schauerte, Museen der Stadt Nürnberg 
 
Graphische Gestaltung 
Reger Design, Nürnberg 
HAUSEL Werbung GmbH, Fürth 
 


